
Satzung
des ere1ıins Iür Heimatkunde 1im Bistum Hildesheim

Name und 117
Der Vereın den Namen: Vereıin TÜr Heimatkunde 1 Bistum Hildesheim
Sitz des ereıins ist Hıildesheim
Der Vereın soll 1 Vereinsregister eingeiragen werden.

Q Z
wec|

WeC| des ere1ıns iSstT
Die Erforschung und Förderung der religiosen Kulturwerte 1n Vergangenheit
und egenwart innerhal des Diözesangebietes.
Erforschung und ege der 1M Vereinsgebiet befindlichen atiur- un
Kunstdenkmäler
ege des religıOösen Tauchtums
FOörderung des errichtenden Diozesanmuseums.

Um diese Zwecke fördern, gibt der Vereın die Zeitschrı heraus „Die 10zese
ildesheim 1ın Vergangenheit und Gegenwart”.

O3
Mitgliedschaft

Mitglieder können werden Einzelpersonen, Gesellschaften, Vereine, ehorden
und öffentliıch rechtliche Körperschaiten. Die Mitgliedschaft erlosci UrCH Tod,
Abmeldung der Ausschluß
Die Abmeldung AQus dem Vereın ist Ur ZADE Schluß eines eschäftsjahres
1äss1ıg. DIie Erklärung ist SCATN1  1CH untier Einhaltung einer vierteljährıgen Kün-
digungsirıst beiım OTStian einzureıiıchen.
Zum Ehrenmitglied hne Beitragspilicht kann ernannt werden, WEel sich
den Vereın besonders verdient gemacht hat

d 4
Organe

Die Organe des ere1ıins SiNd:
Der OTStian
Der Beirat.
Die Mitgliederversammlung.

Q
Der OTSIian!

Der Vorstand besteht AQus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem
Geschäftsführer un dem Kassen{führer. Die Wahl der Vorstandsmitglieder
erfolgt Urci die Mitgliederversammlung auft vier Te Wiederwahl ist
1assıg. Der Vorsitzende, bel se1INer Behinderung der stellvertretende . Vorsitzende,
verirı den Vereın als gesetzlicher Vertreter 1 Sinne des des BGB
gerichtlic! un außergerichtlich.
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00
ufgaben des Vorstandes

Dem OTrSian: obliegt die allgemeine Geschäftsführung Cder Vereinsangelegen-:-
heiten Die über den Rahmen der laufenden eschäftsführung hinausgehenden,
insbesondere vermOöOgensrechtlichen Verfügungen, bescl  1eben Vorstan: und
Beirat ($ 7) geme1iınsam. Bel Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Vorsitzenden.
Dem OTSTIanN! SINd die Rechnungsabschlüsse und alle Ga' gehörenden nier-
agen ZAADE Prüfung und Genehmigung vorzulegen. An eistung VO Zahlungen
ist der Kassenführer 19888 gemeınsam miıt dem Vorsıtzenden der seinem ell-
vertreter berechtigt.

O F
Beirat

In den Beirat können biıs Vereinsmitglieder ura die Mitgliederversamm-
lung gewahlt werden. Der Beıirat hat 1n geme1iınsamer SItzung miıt dem OTSTIAN!
über die Aufgaben und anungen des ereins beraten

d 8
Arbeitskreise

Für die Bearbeitung einzelner Zweige der heimatkundlichen Forschungen kOön-
1 Arbeitskreise einger1  e werden. S1e waählen sıch ihren Leıter selbst

09
Mitgliederversammlung

Ekiıne Mitgliederversammlung alljährlich STa und außerdem dann, WenNnn
der OTIStian der e1nNn Drittel der Mitglieder 1nNe solche für erforderlich eracCch-
tet Zu den Aufgaben der ordentlichen Mitgliederversammlung gehören

Die Wahl der Vorstands- un! Beiratsmitglieder.
Die Entgegennahme des Geschäftsberichtes.
Die Abnahme der Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes
Die Beschlußfassung über dıe ohe des jahrlichen Mitgliedsbeitrages.
Die Beschlußfassung über Satzungsänderungen.G [E O . E e Die Beschlußfassung über die Auflösung des ereıns.

Die Einberufung der Mitgliederversammlung mMu 1ERSG den OTrStian: mınde-
stens Wochen vorher ura schriftliche Einladung erfolgen.
Zu einem eschlußh, der 1ne AÄnderung der Satzung enthält der die AUT-
1LÖösung des ereins ausspricht, ist 1ne Mehrheit AT Dreivierte der erschliene-
Ne.  } Mitglieder erforderlich ber die Beschlüsse der Mitgliederversammlung IST
1ıne Nıederschrif ertigen, die VO Vorsizenden un dem eschäftsführer

unterzeichnen ist

d 10
Gemeinnützigkeit

Etwalge ewinne der berschüsse duürfen 1U TUr die satzungsmaßigen Zwecke
verwendet werden. Die Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile und ın ihrer
kiıgenschaft als Mitglieder uch keine sonstigen uwendungen dQUS Mıtteln
des ereıns erhalten
Der Vereın dartf keine Person UrCc Verwaltungsausgaben, die dem WEeC|
des ereıns Tem sind, der urci unverhältnismäßig hohe Vergütungen
begünstigen.
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O .11
Auflösung des ereıns

Im der Auflösung des ereins 1st das Vermögen dem Bischo{flichen
der 10zese ıldesheim zuzuwenden, der unmı.ı  elibar für kirchliche

Zwecke verwenden hat

O Z
eschäftsjahr

Das Geschäftsjahr des. ereins ist das Kalenderjahr.
O 13

Inkrafifttreten der Satzung
Diese Satzung Y ugust 1966 1n Ta
Mıt emselben Zeitpunkt E dıe bisherige Satzung dqAQUS dem TEe 19727
außer Ta
Beschlossen 1n der Mitgliederversammlung VO August 1966
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